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Die Falke-Redaktion und die Autoren hatten 
es nicht leicht, dem Anspruch des Titels in 
Sachsen-Anhalt gerecht zu werden. Aus unse-
rem Bundesland fanden zwei Gebiete Aufnah-
me in die TOP 50, der Südteil des Biosphären-
reservates Mittelelbe und die Tagebauseen bei 
Bitterfeld. Diese Auswahl soll aber den Apus-
Leser nicht stören, der kennt die besten heimi-
schen Beobachtungsplätze ohnehin aus eige-
nem Erleben und aus dieser Zeitschrift. Wenn 
wir allerdings unsere angestammten Reviere 
einmal verlassen wollen oder anlässlich eines 
fälligen Familienbesuchs in der Ferne noch 
weitere Abwechslung suchen, dann kann die 
Publikation die Planung sehr befördern. 

Die stilisierte Deutschlandkarte gibt einen 
guten Überblick über die 50 Auserwählten. 
Die angehängte Artenliste, die Zuordnungen 
von 240 Vogelarten zu den beschriebenen 
Zielgebieten nennt, kann das Suchen nach 
gewünschten Arten sehr erleichtern. Finden 
muss man sie natürlich selbst, deshalb sind 
noch viele nützliche Tipps gelistet: Angaben 
zur Anreise, Kontaktadressen, Routenvor-
schläge und kleine Detailkarten, GPS-Daten, 
anzutreffende Lebensräume, Beobachtungs- 
und Übernachtungsmöglichkeiten sowie 
Hinweise zur Meldung besonderer Beobach-
tungen. Übersichten zu typischen Vogelarten 
der jeweiligen Gebiete unter Hinweis auf die 
besten Beobachtungszeiten runden zusammen 
mit qualitativ guten Vogel- und Landschafts-
aufnahmen den Sonderband aus der Reihe 
„Der Falke“ ab. Reisen bildet und verbindet, 
deshalb sollten nicht nur Birder zugreifen.

Robert Schönbrodt
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